
Echt dufte
Flakons in allen Farben des Regenbogens set-

zen frische Akzente in Ihrem Badezimmer und

machen automatisch beste Sommerlaune.

Die Fläschchen, bunt und grazil, sind Farb-

tupfer und Duftfavoriten zugleich. Ab Seite 20

finden Sie unsere Auswahl.

Lust auf Sommer
Endlich wieder Zeit, sich selbst und den Klei-

derschrank mit Vorfreude auf die sommer-

lichen Temperaturen neu auszustatten. Lassen

Sie sich von den Styling-Ideen der Designer

inspirieren. Neue farbenfrohe Looks für Frau

und Mann ab Seite 34.

D I E Z E I T U N G
G E N I E S S E N , R E I S E N & E R L E B E N

AUSGABE 2019/2 19. JAHRGANGWERBEBEITRÄGE B 57463

WOHNEN, WO MÜNCHEN AM SCHÖNSTEN IST

www.him-villenbau.de · Tel. 089 600 88 700

M-CONCEPT REALISIERT IHRE  

AUSNAHME-IMMOBILIE.

WWW.M-CONCEPT.DE

* Engel & Völkers präsentiert

Fumie Ogura und Xiaohan Xu

Vernissage 4. April 2019 / 18 - 21 Uhr

Ausstellung 5. April 2019 - 9. Mai 2019

Engel & Völkers München GmbH · Immobilienmakler

Residenzstraße 23 · 80333 München

www.engelvoelkers.com/Muenchen

Der Kunst ein Zuhause.*
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Das Golf- und Seehotel Engstler schmiegt sich samt

Privatstrand, Spa und eigenem Putting-Green an das

Ufer des Ferienortes Velden am Wörthersee. Mit seinen

großzügigen Zimmern ist es ein idealer Ausgangspunkt

für Ausflüge in die Umgebung und die im Frühjahr und

Herbst stattfindenden Golfwochen. Kulinarisches Enter-

tainment verspricht die Küche des familiengeführten

4-Sterne-Hauses, die die Gäste mit einem reichhaltigen

Frühstück und österreichisch-mediterranen Spezialitä-

ten verwöhnt. www.engstler.com

Wir verlosen 2 Übernachtungen für 2 Personen
mit Gourmet-HP im DZ mit Seeblick, Termin nach
Verfügbarkeit. Teilnahme bis 8. Mai 2019 unter
www.kaefer-die-zeitung.de

nach dem ersten Vor-

geschmack auf den

Frühling freuen Sie

sich bestimmt ebenso

auf die warme Jahres-

zeit wie ich. Daher ha-

ben wir als Inspiration

lauter bunte Themen zusammengetragen:

Haushaltsgeräte in Sorbettönen, luftige Som-

mermode, goldglänzender Medaillenschmuck

und elegante Gartenmöbel. Unser Reisethema

führt uns wieder einmal in das bei Ihnen so

beliebte Südtirol, wo die Natur noch ein biss-

chen eher erwacht als bei uns. Dort haben wir

neben bekannten Top-Häusern auch viele neue

Adressen besucht, die unbedingt eine Reise

wert sind. Einen kulinarischen Kurztrip inner-

halb Münchens sind die hervorragenden Fisch-

restaurants wert, die wir für Sie getestet

haben. Und für gute Laune sorgen die Design-

objekte vom Jule Waibel. Sie legt beinahe

jedes Material kunstvoll in Falten. Deutlich tra-

ditionsreicher ist da das Wiener Geflecht, das

jetzt jedoch auch überraschend modern daher-

kommt. Ganz neu sind unsere Technikseiten.

Freunde elektronischer Spielereien werden

hier sicher das eine oder andere smarte Lieb-

lingsteil finden.

Ihr Michael Käfer

Liebe Leserin,

lieber Leser,

Südtirol
AAbb  SSeeiittee  66

20

VERLOSUNG

Wiener 
Geflecht 40
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W
er braucht schon die Karibik, wenn er nach rund drei Stun-
den Autofahrt in einem exklusiven Beach Club an einem der
malerischsten Seen Österreichs liegen kann? Den Blick aus

der eigenen Cabana auf die schaukelnden Yachten und das in der
Sonne funkelnde Bergpanorama gerichtet. Dazu direkter Seezugang,
Pool und ein fürstlicher Service. Was schon beim Lesen verlockend
klingt, ist in der Realität noch viel schöner. Denn der Beach Club
gehört zum Falkensteiner Schlosshotel Velden, einem 5-Sterne-Haus,
das schon per se alles andere als mit
Reizen geizt. Majestätisch thront es
am Wörthersee, die Noblesse vergan-
gener Zeiten perfekt mit dem verbin-
dend, was man von einem Leading
Hotel of the World heute erwartet.
Exemplarisch dafür steht etwa der
3.600 qm große Acquapura SPA &
MED mit seiner breiten Palette an
erstklassigen Wellness- und Beauty-
anwendungen. Und auch die Kulina-

rik. Mit Thomas Gruber, der diese seit dem letzten Jahr verant-
wortet und das mehrfach ausgezeichnete Restaurant „Schlossstern“
sowie das „Seespitz“ leitet, hat man sich einen leidenschaftlichen
Küchenchef ins Haus geholt. Als echtem Kärntner ist es ihm wichtig,
die Region in seine Gourmetküche einzubinden. „Die erste Bach-
kresse des Jahres, der erste Spargel, Erdbeeren, Schwammerl, alles
hat seine natürliche Saison und sollte auch zu dieser Zeit verarbeitet
werden, um den geschmacklichen Höhepunkt zu erreichen“, erklärt

er sein Konzept. Diese heimi-
sche Vielfalt kombiniert Gruber
im „Schlossstern“ spannend mit
ausgewählten Slow-Food-Pro-
dukten des Alpe-Adria-Raums
und seiner Faszination für die
japanische Küche. Im direkt an
der Uferpromenade gelegenen
„Seespitz“ liegt der Fokus auf
einer leichten Bistroküche,
fangfrischem Fisch und feinsten

Kärntner Süßspeisen. Von hier lassen sich das sommerlich-quirlige
Treiben auf dem See und in der eigenen Marina besonders gut
beobachten und darüber sinnieren, ob man noch eine Spritztour
mit Kapitän Robert auf dem Schloss-Motorboot machen möchte,
doch lieber Wake- oder Foilboarden geht oder in einer Yogastunde
ent- statt beschleunigt.

Falkensteiner Schlosshotel Velden, Schlosspark 1,
A-9220 Velden amWörthersee. Tel. 0043/4274/ 520000,
schlossvelden.falkensteiner.com

Ein magischer Ort
FALKENSTEINER SCHLOSSHOTEL VELDEN WÖRTHERSEE

Die Villa Cordevigo ist einer unserer Lieblingsplätze rund um den Gardasee. Der prachtvolle, aus der Renaissance stam-
mende Adelssitz mit Kapelle liegt inmitten der Weinberge des hauseigenen Weingutes Vigneti Villabella und ist von einem
weitläufigen Park mit alten Eichen, Obst- und Olivenbäumen, Blumenwiesen sowie Lavendel- und Rosmarinsträuchern
umgeben. Ein versteckter Hort des Friedens, mit einem lediglich von leisem Grillenzirpen untermalten Stille. Hier geht
einem schnell das Herz auf und man kann den Eigentümerfamilien Cristoforetti und Delibori nur danken, dass sie die
historische Bausubstanz weitgehend unangetastet gelassen haben. In den mit kostbaren Antiquitäten ausgestatteten

Zimmern und Suiten spürt man die Noblesse vergangener Zeiten, während sich der
Spa-Bereich voll auf der Höhe der Zeit präsentiert. Seit Kurzem kommen hier Produkte
und Anwendungen von Vinoble Cosmetics zum Einsatz, die mit Wirkstoffen der Wein-
traube arbeiten – naheliegend für ein Haus mit eigenem Weingut. Neu ist auch, dass
man im Gourmet-Restaurant Oseleta, ausgezeichnet mit einem Michelin-Stern, nun-
mehr auch mittags ein 3-Gänge-Menü anbietet. Eine perfekte Gelegenheit, um sich ein-
mal auf dem Anwesen umzusehen und sich an Giuseppe d’Aquinos Kochkunst, beglei-
tet von einem exzellenten Wein, zu erfreuen. Dem Ausnahmekoch gelingt es fulminant,
die lokale kulinarische Tradition mit einer guten Portion Experimentiergeist in die luf-
tigen Höhen wahrer Haute Cuisine zu heben und in Kreationen wie dem „Barsch mit
Pesto und Seeigeln auf geräucherter Provolone-Creme“ gipfeln zu lassen.

Villa CordevigoWine Relais & Ristorante Oseleta, Località Cordevigo, I-37010 Cavaion Veronese.
Tel. 0039/045/7235287, www.villacordevigo.it, www.ristoranteoseleta.it

Luxusrefugium
VILLA CORDEVIGO WINE RELAIS CAVAION VERONESE

Von ruhigen Naturtönen bis hin zu aufregenden Akzentfarben. Unsere 

Neptune Palette enthält insgesamt 28 verschiedene Nuancen. Jede davon

zeitlos und eine schöner als die andere.

auf neptune.com/de

NNeeppttuunnee TTeeggeerrnnsseeee.. TTeeggeerrnnsseeeerr SSttrraassssee 1100

8833770033 GGmmuunndd aamm TTeeggeerrnnsseeee,, 0088002222 77005577338844

Perspektivenwechsel.
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O
b beim Schwimmen im großzügigen Outdoor-Pool, beim Teetrinken
vor dem Kamin oder beim Dinieren in einem der feinen Restaurants:
Ein Urlaub im Kempinski Hotel Berchtesgaden bedeutet, weit weg zu

sein, vom Alltag mit Terminen, Verpflichtungen und Dauererreichbarkeit.
Wer sich nach einer erholsamen Auszeit oder einem verlängerten Wochen-
ende sehnt, um einfach mal abzuschalten und Zeit für sich selbst zu haben,
aber nicht weit reisen möchte, der ist hier oben genau richtig. Denn das
5-Sterne-Urlaubsdomizil thront, eingerahmt von atemberaubender Berg-
kulisse und tiefgrünen Wäldern auf einem Hochplateau, das nur darauf
wartet, beim Joggen, Wandern oder Mountainbiken auf eigene Faust oder
mit dem Activity-Concierge-Team des Hauses entdeckt zu werden. Nur we-
nige Kilometer entfernt liegt auch der smaragdgrüne fjordartige Königssee

am Fuße des Watzmann und in 25 Minuten ist Salzburg mit
seiner barocken Altstadt, der geschichtsträchtigen Kultur
und exquisiten Shopping-Adressen erreicht. Dazu hat man
sich im Hotel mit Wildkräutersammeln, Naturfilmabenden
und Ausflügen in den Nationalpark zahlreiche, monatlich
wechselnde Aktivitäten und Events überlegt, die den Gästen
die Umgebung und die bayerische Lebensart nahebringen.
Schließlich steht Europas älteste Luxushotelgruppe seit jeher
für unvergessliche Erlebnisse und erlesene Häuser, angepasst
an die Kultur und Tradition der jeweiligen Destination. So ist
die Architektur des Lifestyle-Resorts am Eckerbichl von kla-
rem, naturverbundenem Design mit alpenländischem Flair

und modernen Akzenten geprägt. Die Hufeisenform des
Gebäudes und die stockwerkübergreifenden Glasfronten
machen die Umgebung in allen Bereichen des Hauses greif-
bar und fluten Zimmer und Suiten mit Licht, das die hoch-
wertigen Marmor-Bäder, die hellen Naturtöne und das ele-
gante Mobiliar zusätzlich in Szene setzt. Elegant sind auch
die Dinner bei Sternekoch Ulrich Heimann im französi-
schen Restaurant „Le Ciel“, während im „Johann Grill“
das Signature Dish des Hauses – Lachsforelle auf Essig-
Zitronensud an frischem Fenchelgemüse – sowie gehobene
lokale Delikatessen kredenzt werden. Kleinere Snacks
bekommt man abends in der Bar, die tagsüber mit feiner

Patisserie je nach Witterung an den Kamin oder
auf die Sonnenterrasse lockt. Die hauseigene
Eckerbichl-Torte mit Tannenhonig-Buttercreme,
Enzian-Aroma und Preiselbeerkompott ist eine
Hommage an die Berchtesgadener Berge, die man
sich nicht entgehen lassen sollte. Neben gutem
Essen und frischer Luft erwartet die Gäste ein
1.400 qm großer Spa mit Pools, Saunen und Be-
handlungen, die vom Wechsel der europäischen
Jahreszeiten inspiriert sind, um das natürliche
Gleichgewicht des Körpers wiederherzustellen.

Kempinski Hotel Berchtesgaden,
Hintereck 1, 83471 Berchtesgaden.
Tel. 08652/97550,
www.kempinski.com/berchtesgaden

vom Alltag
Weit weg

KEMPINSKI HOTEL BERCHTESGADEN

Wenn man die Reise zum Ich beginnt, hat man schon eine ziemliche Anreise hinter sich:
Immerhin gilt das Atmantan Wellness Resort als Indiens bestes modernes Retreat. Es liegt 90
Fahrminuten außerhalb von Pune im Sahyadri-Gebirge, einem UNESCO-Weltkulturerbe im
Westen Indiens. Die Umgebung ist reich an Kristallen, die zur positiven Energie dieses Ortes
beitragen. In der Monsunzeit von Juni bis Oktober rauschen hier bis zu 33 Wasserfälle über
die umliegenden Berge. Das 20 Hektar große Resort im Stil eines Bergdorfes fügt sich sanft
und doch spektakulär in die hügelige Landschaft mit Blick auf den Mulshi-See ein. Die Archi-
tektur ist ruhig und minimalistisch, die 73 Zimmer und Villen geben beim Betreten den Blick
auf die Gärten und den See frei – mehr braucht es nicht als Dekor. Neben gängigen Wellness-
elementen warten hier zehn holistische Retreats, also komplette Gesundheitsprogramme, die
von Yoga und Meditation über eine klassische Kur bis hin zu Hochzeitsvorbereitungen reichen.
Darauf abgestimmt nutzt Küchenchefin
Ishika Konar für ihre asiatischen, ayurve-
dischen und mediterranen Gerichte konse-
quent saisonale Produkte, die größtenteils
aus dem hauseigenen Garten oder der zum
Resort gehörenden, rund zehn Hektar
großen Bio-Farm Keona Organic stammen.

AtmantanWellness Resort,
Village Palse, Mulshi, IND-412108 Pune.
Tel. 0091/20/66766666,
www.atmantan.com

Reise zum Ich
ATMANTAN WELLNESS RESORT PUNE

Das von Alberto Pinto gestaltete Interieur des Lanesborough erin-
nert auf den ersten Blick an den nahen Buckingham-Palast, ist aber
bei aller Opulenz im Detail mühelos modern. Wie in einem priva-
ten Herrenhaus verzichtet man auf eine Rezeption. Für jede Unter-
kunft steht ein Butler bereit, der auf Wunsch die Koffer auspackt und die Reisekleidung aufbügelt, bevor man
die Umgebung erkundet: Der Hyde Park (Hunde sind ausdrücklich willkommen), Harrods, Harvey Nichols
und Londons Shopping-Paradiese Sloane Street und Knightsbridge sind nur einen kurzen Walk entfernt.
Im blauen Traum des Céleste wartet danach der Afternoon Tea. Das Sternerestaurant des Eric-Frechon-Schülers
Steeven Gilles verfügt zusätzlich über sieben private Speisezimmer. Connaisseure lockt der Garden Room mit
seiner klimatisierten Cigar Lounge und einer exquisiten Cognac-Auswahl, die bis ins Jahr 1770 zurückreicht.
Highlight für Körperbewusste: Der Lanesborough Club & Spa wurde nach seiner Eröffnung 2017 als bestes
neues Hotel-Spa der Welt ausgezeichnet. Besonders in Erinnerung bleibt auch, wie hingebungsvoll man sich hier
um Kinder kümmert. So ist ein City-Trip in das neunte Grandhotel der Oetker Collection nicht nur ein könig-
lich kostspieliges Vergnügen in Londons wahrscheinlich bestes Hotel, sondern auch eine unvergessliche Reise
in ein Zauberschloss.

The Lanesborough, Hyde Park Corner, GB-London SW1X 7TA.Tel. 0044/20/72595599,
www.lanesborough.com

Zauberschloss

Wenn der Tag noch von der Sonne knistert und der Abend schon golden zu glänzen
beginnt, dann kommt der Moment für etwas Marbella-Magie: Mit ihrer Glas-Balustrade
ist die Rooftop-Bar Belvue des Amàre Beach Hotel der einzige Hotspot in Marbella, der
ein 360-Grad-Panorama auf die Stadt, das Meer und den Strand bietet – die perfekte
Sundowner-Location. Das Adults-Only-Resort ist eine lichtdurchflutete Designadresse
für Gäste ab 16 Jahren, die mit ihrem Flair auch auf Ibiza stehen könnte, wo es – ziem-
lich naheliegend – seit Kurzem auch ein Amàre-Resort gibt. Das Amàre Marbella begeis-
tert mit seiner direkten Strandlage und ist gleichzeitig nur einen Steinwurf von Marbellas
Altstadt entfernt. Getreu dem Namen des Resorts, der sich aus „Amor“ (Liebe) und
„Mar“ (Meer) zusammensetzt, ist ein Großteil der 236 Zimmer zum azurblauen Meer
ausgerichtet. Herzstück des gekonnt lässigen Hotelkonzepts ist der Amàre Club, der
aus den drei Bereichen Amàre Beach, Amàre Pool und Amàre Lounge besteht. Hier ver-
schmelzen Beach-Life, Entertainment und Kulinarik. Wer noch etwas exquisiter speisen
möchte, nutzt die Partnerschaft mit dem benachbarten Sterne-Restaurant Messina des
gebürtigen Argentiniers Mauricio Giovanini.

Amàre Beach Hotel Marbella, Avda. Severo Ochoa 8, ES-29603 Marbella.
Tel. 0034/917/941285, www.amarehotels.com

Marbella-Magie
AMÀRE BEACH HOTEL MARBELLA Das Constance Prince Maurice ist als Hideaway ein Klassiker der Großzügig-

keit. Die 60 Hektar umfassende Anlage liegt in einem Naturreservat an der
Nordostküste von Mauritius und wird von einer blauen Lagune durchzogen,
die die weißen Sandstrände mit den tropischen Gärten verbindet. Jeder Rück-
zugsort ein kleines privates Paradies, das von 70 qm großen Junior Suiten bis
zur 350 qm großen Princely Villa reicht. Dafür dass das Prince Maurice jüngst
bei den TripAdvisor Travellers’ Choice Awards zum besten Hotel Afrikas ge-
wählt wurde, gibt es viele Gründe: Da wären der Infinity Pool als einer der
schönsten des Indischen Ozeans (und das ist wirklich eine Leistung) oder der
Weinkeller, der mit seinen 25.000 Flaschen definitiv der größte ist. Und auch
das nur über einen Holzsteg erreichbare „Le Barachois“, das einzige schwim-
mende Restaurant auf Mauritius, das traumhaft inmitten eines natürlichen
Fischreservats liegt. Golfliebhaber bestätigen zudem die Klasse der beiden
18-Loch-Championship-Plätze „The Links“ und „Legend“. Doch das Wichtig-
ste: Über allem schweben Luxus, Leichtigkeit und himmlische Ruhe.

Constance Prince Maurice, Choisy Road, Poste de Flacq, Mauritius.
Info-Tel. 06196/777380, www.princemaurice.com

Blaue Lagune
CONSTANCE PRINCE MAURICE MAURITIUS

THE LANESBOROUGH LONDON
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Die Geschwister Christine Hütter-
Bönan und Peter Hütter haben sich
mit ihren Hütter Bönan Hotels eine
kleine Kollektion an Hotelperlen
geschaffen, auf die man sich einlas-
sen muss – mit normalen Maßstä-
ben nicht zu messen. Das Boutique-
hotel Wachtelhof im Salzburger
Land, das Suitenhotel Heidelberg
Suites: beide außergewöhnlich pri-
vat und behaglich, vereint in ihrem
Mut zum Stil und, ganz bewusst,
zum „Tapetenwechsel“. Getragen
von der gestalterischen Handschrift

der Geschwister entstanden cosy Kokons für ent-
schleunigte Tage, denen durchgetaktete Aktivitäten,
obwohl möglich, fremd sind. Stattdessen: luxuriöses
Laissez-faire. Atmen. Leben. Bei sich sein. Sicht-
bare, spürbare Qualität überall. Das ist, auf ganz
subtile Art, permanenter Genuss. Und ist es nicht
das, wofür man sein Haus verlässt?
Von Jean Cocteau stammt der schöne Satz: „Unter
Stil verstehe ich die Fähigkeit, komplizierte Dinge

einfach zu sagen – nicht umgekehrt.“ Seine Zeich-
nungen findet man überall auf dem jüngsten Hütter-
Bönan-Projekt, dem Christine Hütter-Bönan den
herrlich schillernden Namen GOLDFINGER gege-
ben hat. Ein Wort wie ein Ausrufezeichen für ein
20-Meter-Powerboat. Ein Katamaran, der wie ein
schwimmender Muskel auf dem Wasser liegt und
sich auf dem Meer in ein Penthouse verwandelt,
wenn relaxed der Bug geöffnet ist, das weiße

Licht und die Sonne Ibizas alles durch-
dringend.
Auf ihrem „Floating Boutique Hotel“
konnten die Hütters all das besser ma-
chen, was sie an Booten und Yachten ei-
gentlich nicht mögen: die engen Kabi-
nen, die winzigen Bullaugen, die geringe
Bewegungsfreiheit an Deck. Hier hat
man Raum: zweimal 80 qm Wohnfläche
auf zwei Ebenen mit einer riesigen
Dachterrasse, vier großzügigen Kabinen
mit eigenen Badezimmern (die Master-
Kabine mit eigener Terrasse und Außen-
dusche) und überdimensionalen Bordfen-
stern und transparenten Sliding-Türen,
die das Meer buchstäblich an Bord holen.
Schimmernde Oberflächen in Gold,
Bronze, Orange, Braun, Chinarot, Co-
gnac, Beige, Türkis und Blau wirken auf

retro-melancholische Weise modern im Mix mit
handgearbeitetem Walnussholz, Leder und Metall.
Beeindruckend die Akribie: Sogar einfache Isolier-
kannen wurden in Farbe und Material stimmig mit
dem GOLDFINGER-Signature-Leder bezogen. Die
kraftstrotzende Lebensfreude eines James Bond ver-
eint sich mühelos mit der filigranen Eleganz eines
Yves Saint Laurent und seinem Faible für Marra-
kesch. Mit Yachtdesign hat das wenig zu tun, aber
sehr viel mit Stil.

Der GOLDFINGER-Genuss beginnt schon vor der
Anreise, wenn der eigene Concierge-Service bereit-
steht und für das perfekte Lifestyle-Entertainment
sorgt. Eine Auswahl der besten Adressen und Loca-
tions Ibizas für Lunch, Dinner, Beachcocktails und
lange Nächte bekommt man vorab, jeder Wunsch
wird organisiert, damit man an absolut nichts mehr
denken muss, wenn man einmal an Bord ist (und für
tagesaktuelle Geheimtipps und geheime Buchten hat
man ja immer noch den Kapitän, der seit sieben Jah-
ren auf Ibiza lebt). Außer, ob man zuerst lieber nur
relaxen, schnorcheln, tauchen oder sich auf dem
Jetski mit den Delfinen messen möchte. Für
schwungvollen Spaß im Türkis stehen ein Stand-up
Paddle Board, ein Seabob, ein motorisiertes Surf-
board und ein Tender kostenlos bereit. Auch Extras
wie Massagen, ein Personal Trainer, ein Barkeeper
oder ein privater Koch und auch ganze Events
werden gerne organisiert.
Buchbar ist die GOLDFINGER nur im Vollcharter,
so viel Exklusivität muss sein. Als Daycruiser für
Beach Cruising rund um Ibiza oder Balearen-Trips
bis nach Mallorca. Mit Platz für acht übernachtende

Passagiere und zwei Crew-Mitglieder, denn Kapitän
und Hostess sind in jeder Order inklusive. Im Ta-
gescharter ohne Übernachtung für bis zu zwölf
Gäste. Oder als Event- oder Partylocation für bis zu
50 Personen, denn das gesamte Oberdeck, die
80 qm große Flybridge mit ihrer professionellen De-
signerbar und ihren flexiblen Loungemöbeln kann
als privater Beachclub unter den Sternen dienen.
Liegeplatz ist die illustre Marina Botafoch am Nor-
dufer des Hafens von Ibiza, gleich gegenüber dem
alten Hafenviertel, umringt von Restaurants und
Designer-Boutiquen, mitten im Jetset und Nightlife.
Daheim in Heidelberg arbeitet Peter Hütter schon
wieder am nächsten Projekt. Gemeinsam mit seiner
Schwester hat er eine Liegenschaft mit Aura und
Ambiente gekauft: das frühere Heidelberger „Grand
Hotel“, ein Schmuckstück in bester Lage, das zu-
letzt als Polizeizentrale genutzt wurde. Es wird ein
paar Jahre dauern, es wieder zum Leben zu er-
wecken, aber dann wird es durch und durch ein Teil
der Hütter Bönan Kollektion sein. Speziell und mit
Stil. Und ganz gewiss kein Hotel von der Stange.

FFllooaattiinngg  BBoouuttiiqquuee  HHootteell  GGOOLLDDFFIINNGGEERR,,
TTeell..  0066222211//665555665500  uu..  TTeell..  00003344//997711//119933883388,,
iinnffoo@@iibbiiyyaacchhttss..ccoomm,,
wwwwww..hhootteellggoollddffiinnggeerr..ccoomm

HHüütttteerr  BBöönnaann  HHootteellss,,
wwwwww..hhuueetttteerrbbooeennaann..ccoomm

EEiiggeennttüümmeerr,,  GGeesscchhwwiisstteerr  uunndd  GGaassttggeebbeerr::  PPeetteerr  HHüütttteerr  uunndd  CChhrriissttiinnee  HHüütttteerr--BBöönnaann

Genuss 
voraus

FLOATING BOUTIQUE HOTEL GOLDFINGER IBIZA


